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Gemeinde Kürten

Maßstab 1:500

4. Ergänzung der Innenbereichssatzung
§ 34 Richerzhagen

Ü b ersichtska rte ohne Ma ßsta b

gemäß § 34 Abs. 1 und 3 BauGB

Geltungsbereich 
der Ergänzung

ENTWURF

VORLIEGENDE PLANUNTERLAGE 
(Sta nd: Ja nua r 2021):  
©  Geob a sisda ten  
Da tenlizenz Deutschla nd - L a nd N RW (2021) / 
Ka ta sterb ehörde des Rheinisch-Bergischen 
Kreises (https://www.govda ta .de/dl-de/b y-2-0) 
L a geb ezugssystem : ET RS89 / U T M 
Meridia nstreifensystem : U T M-Z one 32 
 
BESTANDTEILE DER SATZUNG 
Die Sa tzung b esteht a us dieser Pla nzeichnung 
und dem  Sa tzungstext. Ihr sind eine Begrün-
dung sowie ein L a ndscha ftspflegerischer Fa ch-
b eitra g b eigefügt. 

RECHTSGRUNDLAGEN  
(BauGB) Ba ugesetzb uch vom  03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) in der zur Z eit des Sa tzungsb eschlusses gültigen 
Fa ssung, 

(BauNVO) Ba unutzungsverordnung vom  21.11.2017 (BGBl. I S. 3786) in der zur Z eit des Sa tzungsb e-
schlusses gültigen Fa ssung,  

(PlanzV 90) Pla nzeichenverordnung vom  18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58) in der zur Z eit des Sa tzungs-
b eschlusses gültigen Fa ssung, 

(GO NRW) Gem eindeordnung für da s L a nd N ordrhein-Westfa len vom  14.07.1994 (GV. N W. S. 666) in der zur 
Z eit des Sa tzungsb eschlusses gültigen Fa ssung, 

(BauO NRW) Ba uordnung für da s L a nd N ordrhein-Westfa len vom  21.07.2018 (GV. N RW. 2018 S. 421) in der 
zur Z eit des Sa tzungsb eschlusses gültigen Fa ssung, 

(BNatSchG) Bundesna turschutzgesetz-Gesetz üb er N a turschutz und L a ndscha ftspflege vom  29.07.2009 
(BGBI. I S. 2542) in der zur Z eit des Sa tzungsb eschlusses gültigen Fa ssung, 

(LNatSchG NRW) L a ndesna turschutzgesetz-Gesetz zum  Schutz der N a tur in N ordrhein-Westfa len vom  
15.11.2016 (GV. N RW. S. 934) in der zur Z eit des Sa tzungsb eschlusses gültigen Fa ssung, 

(UVPG) Gesetz üb er die U m weltverträglichkeitsprüfung vom  24.02.2010 (BGBI. I S. 94) in der zur Z eit des 
Sa tzungsb eschlusses gültigen Fa ssung. 

(PlanSiG) Pla nungssicherstellungsgesetz-Gesetz zur Sicherstellung ordnungsgem äßer Pla nungs- und 
Genehm igungsverfa hren während der COVID-19-Pa ndem ie vom  20.05.2020 (BGBl. I S. 1041). 

VERFAHREN
1. Dieser Pla n ist gem äß § 2 (1) Ba uGB durch 
Beschluss des Ba u- und Pla nungs-
a usschusses vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  a ufgestellt 
worden. Der Aufstellungsb eschluss wurde 
gem äß § 2 (1) Ba uGB a m  _ _ _ _ _ _ _ _ _  
ortsüb lich b eka nnt gem a cht. 

 Kürten, den _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
Bürgerm eister 

2. Der Entwurf der Ergänzungssa tzung ha t ge-
m äß § 3 (2) Ba uGB a ufgrund des Be-
schlusses des Ba u- und Pla nungs-
a usschusses vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  in der Z eit 
vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _  b is _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  öffentlich 
a usgelegen. Die Offenlegung wurde a m  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  gem äß § 3 (2) Ba uGB ortsüb -
lich b eka nnt gem a cht. 

 Kürten, den _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
Bürgerm eister 

3. Die Behörden und sonstigen T räger öffent-
licher Bela nge, deren Aufga b enb ereich von 
der Pla nung b erührt wird, sind m it Schreib en 
vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  gem äß § 4 (2) Ba uGB zu 
einer Stellungna hm e zum  Pla nentwurf und 
der Begründung a ufgefordert worden. Sie 
sind gem äß § 3 (2) Sa tz 3 Ba uGB m it 
Schreib en vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  von der Offen-
legung b ena chrichtigt worden. 

 Kürten, den _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
Bürgerm eister 

4. Änderungen und/ oder Ergänzungen erfolg-
ten a ufgrund sta ttgegeb ener Anregungen 
gem äß § 3 (2) Ba uGB m it Beschlussfa s-
sung(en) des Ra tes vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ . 

 Kürten, den _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
Bürgerm eister 

5. Eine Beteiligung gem äß § 4 a  (3) Ba uGB zu 
der (den) Änderung(en) und/ oder Ergän-
zung(en) na ch der öffentlichen Auslegung 
erfolgte vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  b is _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ . 

 Kürten, den _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
Bürgerm eister 

6. Dieser Pla n wurde vom  Ra t a m  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  gem äß § 10 (1) Ba uGB a ls 
Sa tzung b eschlossen. 

 Kürten, den _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
Bürgerm eister 

7. Der Pla n wird hierm it a usgefertigt. 
 Kürten, den _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister 
8. Der Sa tzungsb eschluss wurde gem äß § 10 
(3) Ba uGB a m  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  ortsüb lich 
b eka nnt gem a cht. 

 Kürten, den _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
Bürgerm eister 

HINWEISE 
Bodendenkm äler/ Ka m pfm ittel 
Beim  Auftreten a rchäologischer Bodenfunde und Befunde sind die Gem einde a ls U ntere 
Denkm a lb ehörde oder da s L VR-Am t für Bodendenkm a lpflege im  Rheinla nd, Außenstelle 
Overa th, Gut Eichta l, An der B 484, 51491 Overa th, T elefon 02206/9030-0, Fa x 02206/9030-
22, unverzüglich zu inform ieren. Bodendenkm a l und Entdeckungsstätte sind zunächst un-
verändert zu erha lten. Sind b ei der Durchführung des Ba uvorha b ens b eim  Erda ushub  a u-
ßergewöhnliche Verfärb ungen festzustellen oder werden verdächtige Gegenstände b eob a ch-
tet, sind die Arb eiten sofort einzustellen und da s Ordnungsa m t der Gem einde Kürten und/ 
oder die Bezirksregierung Köln - Sta a tlicher Ka m pfm ittelräum dienst zu verständigen. Erfol-
gen Erda rb eiten m it erheb lichen m echa nischen Bela stungen wie Ra m m a rb eiten, Pfa hlgrün-
dungen etc. wird eine Sicherheitsdetektion em pfohlen.  
Der Erla ss des Innenm inisterium s vom  21.01.1998 VC 3-5.115 und der Erla ss des Ministeri-
um s für Ba uen und Wohnen vom  29.10.1997 II A 3 - 100/85 zur Anwendung der N r. 16.122 
W Ba uO N RW sind zu b ea chten. 
Geologische Gegeb enheiten 
Die Gem einde Kürten b efindet sich in der Erdb eb enzone 0 und der U ntergrundkla sse R. 
Gem äß der Ka rte der Erdb eb enzonen und geologischen U ntergrundkla ssen der Bundesre-
pub lik Deutschla nd 1: 350.000, Bundesla nd N RW (Juni 2006). Ka rte zu DIN  4149 (Fa ssung 
April 2005). In der gena nnten DIN  4149:2005 sind die entsprechenden b a utechnischen Ma ß-
na hm en a ufgeführt. Anwendungsteile von DIN  EN  1998, die nicht durch DIN  4149 a b gedeckt 
werden, sind a ls Sta nd der T echnik zu b erücksichtigen. Dies b etrifft insb esondere DIN  EN  
1998 T eil 5 „Gründungen, Stützb a uwerke und geotechnische Aspekte“. Auf die Berücksichti-
gung der Bedeutungska tegorien für Ba uwerke gem äß DIN  4149:2005 b zw. Bedeutungskla s-
sen der releva nten T eile von DIN  EN  1998 und der jeweiligen Bedeutungsb eiwerte wird hin-
gewiesen. 
Artenschutz 
Bei jedem  Ba uvorha b en ist der Aspekt des Artenschutzes im  Einzelfa ll unter Beteiligung der 
Artenschutzb ehörde des Rheinisch-Bergischen Kreises zu prüfen. 
Bodenschutz 
Der na ch § 202 Ba uGB in Verb indung m it DIN  18195 ist der Ob erb oden (Mutterb oden) b ei 
Errichtung oder Änderung von b a ulichen Anla gen in nutzb a rem  Z usta nd zu erha lten und vor 
Vernichtung zu schützen. Er ist vordringlich im  Pla ngeb iet zu sichern, zur Wiederverwen-
dung zu la gern und später wieder einzub a uen. 
N iederschla gswa sser 
N a ch § 44 Ab s. 1 L a ndeswa ssergesetz (L WG) ist N iederschla gswa sser von Grundstücken, 
die na ch dem  01.01.1996 erstm a ls b eb a ut, b efestigt oder a n die öffentliche Ka na lisa tion a n-
geschlossen werden, vor Ort zu versickern, zu verrieseln oder ortsna h in ein Gewässer ein-
zuleiten. Dies erfolgt na ch Genehm igung durch die U ntere Wa sserb ehörde des Rheinisch-
Bergischen Kreises. 
Wa sserschutzzone  
Da s Pla ngeb iet liegt innerha lb  der Wa sserschutzzone III A des Wa sserschutzgeb ietes 
„Große Dhünnta lsperre“. Jegliche Vorha b en in diesem  Geb iet dürfen den entsprechenden 
wa sserrechtlichen Schutzfestsetzungen nicht entgegenstehen. Andernfa lls ist eine wa sser-
rechtliche Genehm igung einzuholen. Des Weiteren ist der Ma ßna hm enka ta log für Ba ua rb ei-
ten in Wa sserschutzzone III, III A und III B zu b ea chten. 
Einsichtna hm e in technische Regelwerke 
Die technischen Regelwerke (wie z.B. DIN -N orm en oder sonstige Richtlinien), a uf die in den 
T extlichen Festsetzungen Bezug genom m en wird, können im  Pla nungsa m t der Gem einde 
Kürten, Ka rlheinz-Stockha usen-Pla tz 1, 51515 Kürten eingesehen werden. 

SATZUNG 
der Gemeinde Kürten über die Festlegung der Grenzen für den 

im Zusammenhang bebauten Ortsteil Richerzhagen gemäß § 34 (4) Nr. 1 BauGB 
 

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gem eindeordnung für da s L a nd N ordrhein- Westfa len vom  
14.07.1994 (GV.N RW S. 666/SGV:N RW 2023) und § 34 (4) N r.1 des Ba ugesetzb uches vom  
27.08.1997 (BGBl. I S.2141) in der z.Z . geltenden Fa ssung ha t der Ra t der Gem einde Kürten in 
seiner Sitzung a m  ......................... na chstehende Sa tzung b eschlossen. 

§ 1
Geltungsbereich der Satzung 

Die Grenzen des im  Z usa m m enha ng b eb a uten Ortsteils werden gem äß der im  b eigefügten L a -
gepla n ersichtlichen Ab grenzung gem äß § 34 (1) N r. 1 Ba uGB festgelegt. Der L a gepla n im  
Ma ßsta b  1: 500 ist Besta ndteil dieser Sa tzung. 

§ 2
Erschließung 

Die Errichtung von Vorha b en ist nur zulässig, wenn b is zur Benutzung die notwendigen Er-
schließungsa nla gen vorha nden sind. 

§ 3
Zulässigkeit von Vorhaben 

Auf den durch die Sa tzung einb ezogene Fläche ist a usschließlich die Errichtung von einem  
Wohngeb äude in Form  eines Einzelha uses m öglich. Die m a xim a le Firsthöhe b eträgt 254,00 m  
üb er N HN  (N orm a lhöhennull). Als First wird die ob erste Da chb egrenzungska nte definiert. Da s 
Da ch ist in Form  eines Sa ttelda ches a uszuführen. Des Weiteren richtet sich die Z ulässigkeit von 
Vorha b en na ch den Bestim m ungen des § 34 (1 und 2) Ba uGB. 

§ 4
Nutz- und Ziergärten 

Als Ortsra ndb egrünung zur Herstellung einer na turna hen Ab grenzung zur offenen L a ndscha ft, ist 
entla ng der südlichen und der westlichen Grundstücksgrenze eine Hecke zu pfla nzen. Die hierb ei 
zu verwendenden Sträucher sind der na chfolgenden Auflistung zu entnehm en. Die unversiegelten 
Grundstücksflächen sind eb enfa lls a uf der Grundla ge der na chfolgenden Auflistung 
sta ndortgerechter einheim ischer L a ub b äum e und Sträucher zu b epfla nzen, wob ei m indestens 
20 % der Ga rtenfläche m it diesen Gehölzen a nzulegen sind. Z ur Erreichung dieses Pfla nzzieles 
dürfen die a ufgelisteten und eb enfa lls zulässigen Ob stb äum e nicht hera ngezogen werden. Da s 
Pfla nzen von N a delhölzern ist m it Ausna hm e der Eib e a usgeschlossen.  
- Mindestpfla nzqua lität L a ub gehölze: 2 x verschult, 80 - 100 cm  hoch 
- Mindestpfla nzqua lität Ob stb äum e:1,8 m  Kronena nsa tz, Sta m m um fa ng 8 - 10 cm  
L iste der zu verwendenden Gehölze sowie zulässige hochstäm m ige Ob stb a um sorten regions-
spezifischer Herkunft in Anlehnung a n den L a ndscha ftspla n "Kürten" (Rheinisch -Bergischer 
Kreis, 2012): 
 
Laubbäume 
Acer pseudopla nta nus, Berga horn 
Acer ca m pestre, Felda horn 
Betula  pendula , Sa ndb irke 
Ca rpinus b etulus, Ha inb uche 
Fa gus sylva tica , Rotb uche 
Ilex a quifolium , Stechpa lm e 
Ma lus sylvestris, Wilda pfel 
Prunus a vium , Vogelkirsche 
Pyrus com m unis, Wildb irne 
Quercus rob ur, Stieleiche 
Quercus petra ea , T ra ub eneiche 
Sorb us a ucupa ria , Eb eresche 
Sträucher 
Cornus sa nguinea , Roter Ha rtriegel 
Corylus a vella na , Ha sel 
Cra ta egus m onogyna , Weißdorn 
Euonym us europa eus, Pfa ffenhütchen 
Fra ngula  a lnus, Fa ulb a um  
L igustrum  vulga re, L iguster   
Rosa  ca nina , Hundsrose 
Sa m b ucus nigra , Schwa rzer Holunder 
Vib urnum  opulus, Gem einer Schneeb a ll 
Obstbäume 
Äpfel 
Bäum chen Apfel 
Da nziger Ka nta pfel 
Dülm ener Rosena pfel 
Gelb er Edela pfel 
Goldpa rm äne 
Gra ue Herb strenette 
Gra vensteiner 
Ja kob  L eb el 
Ka iser Wilhelm  
Krügers Dickstiel 
L uxem b urger Renette 
Onta rioa pfel 
Purpurroter Cousinot 

Ra b a ue 
Rheinischer Krum m stiel 
Rheinischer Bohna pfel 
Rheinischer Winterra m b ur 
Riesenb oiken 
Rote Sternrette 
Roter Bellefleur 
Roter Eisera pfel 
Roter T rierer Weina pfel 
Rheinische Scha fsna se 
Schöner a us N ordha usen 
Schöner a us Boskoop 
Signe T illisch 
Weißer Kla ra pfel 
Weißer Winterglockena pfel 
Birnen 
Bergische Dörrb irne 
Conference 
Esperens Herrenb irne 
Frühe von T révoux 
Gellerts Butterb irne 
Gute Gra ue 
Gute L uise 
Köstliche a us Cha rneux 
Pa storenb irne 
Winterb erga m otte 
Kirschen 
Geisepitter 
Große Schwa rze Knorpelkirsche 
Hedelfinger Riesenkirsche 
Schneiders Späte Knorpelkirsche 
Schwa rze Herzkirsche 
Pflaumen / Zwetschgen 
Bühler Frühzwetschge 
Große Grüne Renecla ude 
Ha uszwetschge 
N a ncy Mira b elle 
Wa ngenheim s Frühzwetschge 

§ 5
Externe Ausgleichsmaßnahmen 

Z ur Kom pensa tion der Eingriffe a uf dem  Flurstück 12 (Gem a rkung Bechen, Flur 46) a uf einer 
Fläche von ca . 370 qm  wird die folgende Sa m m ela usgleichsm a ßna hm e zugeordnet. 
Sa m m ela usgleichsm a ßna hm e 
L a ge Ma ßna hm e Z ugeordnete Fläche 
Flurstück 143 
Flur 17 
Gem a rkung Kürten 

Fichtenrodung und Pfla nzung von 
sta ndorttypischem  L a ub wa ld 410 m ² 

§ 6
Inkrafttreten der Satzung 

Diese Sa tzung tritt m it ihrer Beka nntm a chung in Kra ft. 

PLANZEICHENERKLÄRUNG 
Maß der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 16 BauNVO)

Sa ttelda chSD
m a xim a l zulässige Firsthöhe üb er N orm a lhöhennullFH über NHN

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und §§ 22 und
23 BauNVO)

nur Einzelhäuser zulässig1

Sonstige Planzeichen
Grenze des räum lichen Geltungsb ereichs der Ergänzungssa tzung
(§ 9 Ab s. 7 Ba uGB)
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